Folgenabschätzung
Der Entwurf des Gesetzes über tabakfreie nikotinhaltige Produkte legt rechtsverbindliche Anforderungen für jeden fest, der in Schweden tabakfreie nikotinhaltige Produkte, Tabakerzeugnisse, E-Zigaretten, Nachfüllbehälter, nikotinfreie Flüssigkeiten für den Konsum durch E-Zigaretten und schnupftabakähnliche Produkte vermarkten möchte. Es wird daher davon ausgegangen, dass der Entwurf erhebliche Auswirkungen auf den Handel mit diesen Produkten hat. 
Der Entwurf zielt insbesondere darauf ab, den zunehmenden Gebrauch neuer nikotinhaltiger Produkte einzudämmen, vor allem bei jungen Menschen und solchen, die bisher kein Nikotin konsumiert haben. Der Entwurf des Gesetzes über tabakfreie nikotinhaltige Produkte soll auch nikotinhaltige Produkte für den Konsum abdecken, die noch nicht entwickelt wurden. Der Entwurf verhindert, dass die positiven Auswirkungen der langjährigen Anti-Tabak-Arbeit zunichte gemacht werden. Der Entwurf zielt auch darauf ab, einen Regulierungsrahmen einzuführen, der im Großen und Ganzen mit dem des übrigen Tabaksektors vergleichbar ist. 
Die Entwurfsbestimmungen sind nicht diskriminierend und werden aufgrund des Ziels des Schutzes der öffentlichen Gesundheit und der Gesundheit des Einzelnen, insbesondere von Kindern und Jugendlichen, als verhältnismäßig und gerechtfertigt angesehen Die menschliche Gesundheit und das menschliche Leben können nicht so wirksam durch Maßnahmen geschützt werden, die ein geringeres Handelshemmnis darstellen.
